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res hin. Auch Akinola zitiert eine in diese

Richtung weisende Aussage:
.. .before the Ogiamien could entrench his rule properly
in Benin, an invading force of the Oranmiyan from
Ile-Ife was knocking at his gates. A long and bloody
fight ensued between the Oranmiyan forces and Ogi-
amien’s troops. The Oranmiyan kept his troops on the
outskirts of the present Benin City. There he had a son -
Eweka, by a Benin woman. He stayed there for a
number of years. Getting old, and unable to penetrate
into Benin township, he left for Ile-Ife, leaving his son,
Eweka, to continue the fight... (1976: 35, nach “Ogi
amien of Benin”. Spear Magazine, Oct. 1967: 13, 15).

Der offensichtlich auf Eweka zurückgehende
Brauch, den Kopf jedes verstorbenen Oba nach
Ife zu senden, hat sich bis jetzt noch nicht durch
konkrete Ausgrabungsergebnisse nachweisen las
sen. Die angebliche Stelle in Ife ist zwar unter dem
Namen „Orun Oba Ado“ bekannt und sie soll bis
1888 dem obengenannten Zweck gedient haben,
C 14-Datierungen ergaben jedoch ein etwas ent
täuschendes Resultat. Die Ergebnisse liegen alle
zwischen 800 und 1100 n. Chr. (Willet 1970:
323).

Eweka wird auch verschiedentlich die Ein
führung von Menschenopfern zugeschrieben.
Dies geht aus einer Aussage von 1897 hervor:
“The first King of Benin, Eweka, we are told,
made human sacrifices, and taught his son to do so
too...” (Roth 1903: 70). Diese vieldiskutierte
Problematik könnte durch die von Connah im

Zuge seiner Ausgrabungen 1964/65 gemachten
Skelettfunde in Benin City neue Aspekte erhalten.
“The apparently thirteenth-century massburial at
the Clerk’s Quarters site suggests the practice of
human sacrifice at a rather earlier date than has

previously been suspected” (Connah 1975: 249).
Zufälligerweise stimmt die oben gemachte Zeitan
gabe in etwa mit der Gründung des neuen Palastes
unter Ewedo überein, allerdings muß eine Ein
schränkung gemacht werden: der Palast wurde
auf einem Stück Land errichtet, “which has been
used as a public cemetry in the days of Oba Ogiso
and the republican rulers” (Egharevba 1968:
10).

Die Ewedo zugeschriebene Verlegung des
Palastes von Usama an die heutige Stelle kommt
Connahs vorher geschilderten Ausgrabungser
gebnissen entgegen. Unter Ewedo erstarkt die
neue Dynastie, und die verschiedenen Gruppen
der Würdenträger, allen voran die unter Eweka

wieder ins Leben gerufenen Uzama („Königsma
cher“), werden zunächst in ihre Schranken ver
wiesen. Einer der größten Verdienste Ewedos war
es, letztendlich die Position der neuen Dynastie
an der Spitze des Staates zu konsolidieren.

Welchen Umfang die unter Ewedo begonne
ne Expansion in Richtung Osten hatte, mag
dahingestellt sein. Der Hinweis, daß der Zweitäl
teste Sohn Ewekas, Oguola, außerhalb der übli
chen Reihenfolge auf den Thron kam, läßt diesen
möglicherweise als Usurpator erscheinen.

Dem vermutlich unter Oguola begonnenen
Bau der Wall- und Grabenanlagen sollte besonde
re Beachtung zukommen. Zwar wurden diese
Erdwerke in den vergangenen zwanzig Jahren
(1961-64 Connah, Rees; 1971-76 Darling, Mali-
phant, Roese u. a.; 1980 erneute Überprüfung,
Roese) in beachtlichem Umfang kartographiert;
einer eventuell hier oder dort notwendig werden
den nochmaligen Prüfung und möglicher Entnah
me von Proben für die C 14-Datierung sind
jedoch Grenzen gesetzt, da diese Bauwerke über
all aus den verschiedensten Gründen abgetragen
werden. Nur für zwei der eventuell auf Oguola
zurückzuführenden Anlagen liegen C14-Datie-
rungen vor (Obovbe 1310 ± 50 und Idu 1420 ±
80; Roese 1981: 204 f., nach persönlichen Infor
mationen von Darling).

Karte 5

Die Wall- und Grabenanlage von Ohovbe
(nach Darling 1310 ± 50, 75, Roese 80)

Im Zusammenhang mit der Errichtung der
Wälle um Benin City wäre auch der Kampf gegen
den unbotmäßigen Herrscher von Udo, Akpani-
giakon, zu erwähnen, denn dieser

succeeded in constructing an iya [Graben, Befestigungs
anlage, Anm. d. Verf.] around Udo about the same time


